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1. Der Berg
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2. Der Augenblick
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3. Wachteln und Elstern
deutscher Text: Gottfried Stein

Gottfried Stein (*1932)
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Intermezzo

Gottfried Stein (*1932)

für Peter Stamm
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Die TexteDie TexteDie TexteDie Texte

1. Der Berg1. Der Berg1. Der Berg1. Der Berg

Mäuseohr zupf ' ich,
doch füll' ich damit nicht den Korb.
Liebster, ich seufze nach dir,
rastend auf dem Wege nach Dschu.

Hoch steig' ich im schroffen Gebirg',
mein Pferd ist erschöpft.
Den Krug her! Jetzt brauche ich Wein,
ich will nicht mehr leiden und klagen.

Hoch steig' ich im Berg, 
der Schweiß macht mein Pferd schwarz, 
und gelb macht es der Staub.
Ich gieße mir ein, das Trinkhorn wird voll,
ich will mich um dich nicht mehr quälen.

Da sitz' ich auf felsiger Klippe,
mein Pferd ist lahm, mein Kutscher ist krank,
und ich sterbe vor Gram.

2. Der Augenblick2. Der Augenblick2. Der Augenblick2. Der Augenblick

Er ist allein im Zimmer, ich seh' ihn. 
Er lächelt, er tanzt. Links hält er die Mundorgel,
doch mit der Rechten winkt er mir zu.
O zauberische Musik!

Er ist auf dem Festplatz, ich seh' ihn,
er lächelt, er tanzt. Links hält er den Fächer,
der schimmert im Glanz wie Opal.
Doch, mit der Rechten winkt er mir zu.
O zauberische Musik!

3. Wachteln und Elstern3. Wachteln und Elstern3. Wachteln und Elstern3. Wachteln und Elstern

Ihr Wachteln, jetzt balzt,
ihr Elstern, jetzt paart euch.
Doch einen weiß ich, der taugt nichts:
Mein Bruder!

Ihr Wachteln, jetzt balzt,
Ihr Elstern, jetzt paart euch.
Doch einen weiß ich, der taugt nichts:
Mein Mann!

4. Der Holzapfelbaum4. Der Holzapfelbaum4. Der Holzapfelbaum4. Der Holzapfelbaum

Links am Weg steht er allein, 
der Holzapfelbaum.
Ein Herr kommt. Mich zu besuchen?
Ich seh' ihn und liebe ihn schon, doch -
ist er hungrig und durstig, 
wie soll ich ihn laben?

An  Weges Biegung steht er allein, 
der Holzapfelbaum.
Von weither bist du gekommen, Herr,
willst mit mir spielen?
Ich seh' dich und liebe dich schon, doch -
bist du hungrig und durstig, 
wie soll ich dich laben?

Zu den Texten:Zu den Texten:Zu den Texten:Zu den Texten: Ich fand sie in einer Sammlung 
altchinesischer Gedichte und Liedertexte aus den 
zwei Jahrtausenden vor Christus. Ich habe sie 
nach einer wörtlichen Übersetzung frei übertragen. 
Die ursprünglichen Dichter sind unbekannt.

Gottfried Stein
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